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Tiefgreifende Veränderungen durch Digitalisierung
Welche Trends zeichnen sich ab?

Arbeitswelt/Industrie/Gesellschaft 4.0
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Was sich ÿndern wird ¤
Zwei Einschätzungen

»Für die heutige Generation ist die Arbeit mit dem 

Computer normal, für die nächste wird die Arbeit 

mit Robotern selbstverständlich sein.«
Till Reuter (CEO Kuka)

»Alles was digitalisiert werden kann, wird 

digitalisiert.«

CarlyFiorina(vormals CEO HP)
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Die technologische Entwicklung schreitet voran ¤
Entwicklungsfelder

ÂMaschinelles Lernen, Algorithmen, künstliche Intelligenz

ÂMobile Roboter (Soft Robotics, Cloud Computing/Cloud Robotics)

Â Internet der Dinge, Cyber-physische Produktions-Systeme (CPPS) 

ÂAssistenzsysteme, Fernwartung

Ą Radikal neue Möglichkeiten der Vernetzung
innerhalb der Betriebe/ zwischen Betrieben/ zwischen Betrieben und 
Kunden

Ą Substitution von menschlichen Tätigkeiten durch Technologie

Ą Veränderte Rollen von Produzenten und Konsumenten (£Prosumenten¯)
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Ängste
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Gewinner und Verlierer
Entstehen neue Abhängigkeiten? 

»Künftig gibt es zwei Kategorien von Menschen:
jene, die Computern sagen, was sie tun sollen ²
und jene, die von Computern gesagt bekommen,
was sie tun sollen..«

Marc Andreessen, (Netscape Communications)
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Roboter können nicht nur Geringqualifizierte ersetzen
Gehen (die guten) Arbeitsplätze verloren? 

»Roboter, d.h. alle Arten der Maschinerie von 
Computern bis hin zu kėnstlicher Intelligenz ¤ kđnnen 
zunehmend Arbeitskräfte ersetzen, 
sogar die Hochqualifizierten, und damit die 
Möglichkeiten für gute Arbeit und Bezahlung 
verringern.« Richard Freeman (Harvard)
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Wegfall von Jobs auf breiter Front?
Einige empirische Studien zeichnen Bedrohungsszenarien ¤

Â USA: 47 % der Beschäftigten im Bereich eines hohen Substitutionsrisikos (Frey, 
Osborne 2013)

Â Finnland: ca. 1/3 der Jobs gefährdet (Pajarinen, Rouvinen2014)

Â Europa: (Bowles 2014) (In D: 54 % der Jobs gefährdet)

Â Deutschland (IngDiBA2015, 59 % der Jobs gefährdet)

Ą Thema in den Medien weltweit!
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»Die Länder und Regionen werden am meisten darunter 
leiden, die nicht an der Spitze des Fortschritts stehen.«

Technologische Arbeitslosigkeit
Kein ganz neues Thema ¤

»Wir haben es mit einem neuartigen ÷bel zu tun ¤ 
technologische Arbeitslosigkeit. Dies heißt nichts anderes als 
Arbeitslosigkeit, die dadurch verursacht ist, dass unsere 
Rationalisierungsmöglichkeiten schneller voranschreiten als 
wir neue Einsatzzwecke für die Arbeitskraft finden.«

John Maynard Keynes (1930)
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Hoffnungen?
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Die optimistische Sicht 
Technologischer Fortschritt könnte sogar zu mehr Jobs führen


